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Léif Matbierger 

W®i mam neien TGV leeft dóJoer 2007 sengem Enn entg®int, an ech w±ll vun der Gelee±nheet profit®ieren fir 
am leschten Infoblad vum Joer 2007 nach e puer Wieder un Iech ze riichten! 

 

Am vergaangene Joer ass an eiser Gemeng nees eng Kéier vill geschafft ginn. Wéi versprach ass dee neie 
Waasserreservoir a Betrib geholl ginn, mat ganz neie Leitungen bis op Ell an Niderkoulbich. Eist Gemengege-
bai ass am Bau a wärt, wann alles klappt, am Oktober 2008 ganz färdig sinn. 

Am Joer 2008 wärt ausserdem de Centre Camille Ney zu Ell, nodeem hien ee neien Daach kritt huet, och 
nach nei Fënsteren kréien, wat no 25 Joer sënnvoll ass. 

De gréisste Projet ass awer den Aménagement vun der Haaptstrooss zu Rued, mat engem neie Kanal-a 
Waassernetz. 

Den Autoren vun dëser Zeitung, dem Gemengen-a Léierpersonal, eise Gemengenaarbichter, eiser Botzéquip, 
de Komissiounen an de Veräiner, mengem Scheffen- a Gemengerot, a virun allem Iech alleguer léif Matbier-
ger, nach eng Kéier ee ganz grousse Merci. Dir sidd ëmmer präsent wann der gebraucht gitt. Ech wënschen 
Iech alleguer elo schon schéi Chrëschtdeeg an e glécklicht neit Joer, virun allem eng gudd Gesondheet an 
dat all daat, waat der Iech  fir 2008 virhuelt, och an Erfëllung geet. 

         Joseph Thill, Buergermeeschter 

 

 

DôPersonal  an de Gemengerot vun ELL 

w±nschen Iech alleguer vill Gl®ck fir dôJoer 2008 
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Semaine du Goût 

Alle Schulklassen aus der Gemeinde Ell besuchten in der Woche vom 5. bis zum 9. 

November die ĂMaison Relaisñ um an der ĂSemaine du go¾t Ă teilzunehmen. In Zu-

sammenarbeit mit weiteren Vereinen stellte die Maison Relais Ell die ganze Woche 

sowohl Personal als auch seine Einrichtung zu Verfügung, um den Kindern einen 

Einblick in die Möglichkeiten einer gesunden und ausgewogenen Ernährung zu er-

möglichen.  



ECOLE ELL  
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Äppel- a Vizfest vum Syndicat d'Initiative 
D'éischt an d'zweet Schouljor hu sech dëst Jor ëm d'Rafe vun den Äppel gekëmmert. Am 
Schloreen sinn si di éischt 15 Minutten duerch de Bongert zu Lannen gerutscht, bis 
d'Weeder endlich Matleed mat hinnen hat. Zesumme mam Franz a mam Albert hunn si 
awer an enger décker Stonn eng grouss Remorque voll gesammelt. 'Cooool' war dat alle-
mol! 

Freides hunn dun all d'Klassen Äppeltäsche mam Marie-Claire gepinselt, gefëllt, gefaalt, 
gepëscht a gebak. Natierlich gouf all klenge Patissier fir säi gewëssenhaften Asaz be-
lount. De Syndicat hat mat der Hëllef vum Fabrice Weyders deen Dag virdrun schonn iw-
wer 300 Mëtsche preparéiert. 

Virun der Dir goufen d'Äppel gewäsch, zerklengert a gepresst. De Jus hu mer an déck 
Fässer geschott, fir en da méi einfach a propper an d'Fläschen ze fëllen. D'sechst Schoul-
jor huet sech wéi all Jor ëm d'Keess, de Verkaf a souguer ëm de Service am Sall gekëm-
mert. 

Si hunn dat mat Bravoure gemeeschtert !!! 
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Diskussionen um die Renaturierung der « Kolpech » 

Überschwemmungsgefahr beim Genesungsheim in Niedercolpach / Bauernwelt 

mobilisiert gegen Vorgehensweise der Auftraggeber 

Mit 16 Zuhörern, die allesamt in der Landwirtschaft tätig sind, war der Ratsaal im Eller 
Gemeindehaus ausnahmsweise prall gefüllt, als Bürgermeister Jos. Thill die Sitzung vom 
vergangenen Dienstag eröffnete. Der Vorsitzende erinnerte an das vor einem Jahr mit 
einem kritischen ĂJañ  provisorisch genehmigte PAP ĂFondation Emile Mayrischñ in einer 
Überschwemmungszone in Niedercolpach. 

ĂIn einer Unterredung mit Herrn Kirpach von der Umweltverwaltung war festgehalten 
worden, das Bett der ĂKolpechñ hºher zu legen und zu renaturieren, und das Wiesenge-
lände bis an die Gebäude heran überfluten zu lassen. Das angrenzende landwirtschaftli-
che Anwesen Weis sollte nicht überschwemmt werden. Gesamt gesehen sollte somit ei-
ne Verbesserung der Situation herbeigeführt werden. Zu meinem Erstaunen wurde ich 
Ende August wªhrend eines Ferienaufenthalts im Ausland alarmiert, dass die ĂKolpechñ 
auf Geheiß der Umweltverwaltung teilweise zugeschüttet worden war, was zur Folge hat-
te, dass eine rotbraune Erdmasse sich in den Bach ergoss und die Attert bis nach Reich-
lingen hin verunreinigte. Es gab daraufhin Proteste seitens der Fischer und der Landwir-
te. Die Gutachten des Wasserwirtschaftsamtes und der Gemeindeverwaltung stehen 
noch aus. Es heißt aber schnell zu handeln, denn die von der Umweltverwaltung erteilte 
Genehmigung ist nach Ablauf von drei Monaten bindendñ, so Thill. 

Als Sprecher des Roten Kreuzes als Bauträger stellte Herr Omes  klar, dass die 
ĂKolpechñ sich an einer Stelle im Wald zu einem Sturzbach entwickelt hatte. Ă Dieser 
Wasserfall wurde beseitigt und das Niveau wurde in mehreren Stufen höher gelegt. In 
einer zweiten Phase erfolgt eine Befestigung mittels dicken Steinen. Im Bereich der ural-
ten Brücke im Wald und der Brücke an der Straßenkreuzung entstehen Engpässe. Durch 
Nivellierungsarbeiten wird das Bett des Baches verbreitert, so dass das Wiesengelände 
vor den Gebªuden ¿berflutet werden kannñ, f¿hrte Omes aus. 

Gemengerot / Conseil Communal 
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Séance du  23 octobre 2007 

Date de lôannonce publique de la s®ance: 17.10.2007 

Date de la convocation des conseillers: 17.10.2007 

Présents:  M. Thill, bourgmestre ; M. Kemmer et Mme Baldassi, ®chevins 

                  MM. Klein, Rasqu®, Clesen et Jans, conseillers ; 

        M. Faber, secr®taire ; 

        Absents:     a) excus®:  //        b) sans motif : // 



In der sachlich und ohne Polemik geführten Diskussionsrunde befürchtete der Bürgermeis-
ter, dass sich im feuchten Wiesengelände  allerhand Ungeziefer aufhalte, was sowohl beim 
Menschen als auch beim Tier  gesundheitsgefährdende Krankheiten hervorrufen könnte. Ro-
main Clesen warf die Problematik des Bachprofils auf, der im Bereich der näher heran geleg-
ten Stützmauer schmaler wird. Vor allem wurde betont auf die Überschwemmungsgefahr 
beim Hof Weis hingewiesen, sowie auf die strengen Auflagen, die dem Eigentümer vorge-
schrieben wurden, um einen Graben dort zu ziehen. 

Abschließend  schlug der kommunale Obmann vor, in Kürze das umstrittene Projekt mit 
allen betroffenen Parteien  zu diskutieren. 

Schulneubau kostet 4 787 038 Euro 

Für den Bau des neuen Schulkomplexes in Ell hatte der Gesamtkostenanschlag 5 309 395 
Euro betragen. Die Abschlussrechnung beläuft sich auf 4 787 038 Euro. An staatlichen Bei-
hilfen wurden 2 481 898 Euro gewährt, allerdings steht noch eine Summe von 453 862 Euro 
aus. 

Die Gebühren für Dienstleistungen, die  seitens des Rettungsdienstes zu privaten Zwe-
cken in der Gemeinde Ell ausgeführt werden, wurden wie  nachstehend festgesetzt. Die Be-
teiligung an Manifestationen, die nicht von der Gemeinde veranstaltet werden, wie z.B. ein 
Fahrradrennen, wird mit zehn Euro  pro Einsatzhelfer in Rechnung gestellt. Die Vermietung 
von Material, das von einem Feuerwehrmann bedient wird, ist geregelt wir folgt: Autopumpe 
TLF und Motorpumpe TS: je 65 Euro, Elektropumpe: 25 Euro für einen ganzen Tag und Be-
leuchtungsinstallation: 40 Euro. 50 Euro pro Einsatz werden jeweils verrechnet für das Öff-
nen einer Tür, die Behebung einer Panne im Lift,  einen falschen Alarm, die Rettung von 
Haustieren und die Versorgung mit Wasser (kein Trinkwasser). Für das Entfernen von Nes-
tern von Wespen und Hornissen oder das Öffnen einer Kanalisation wird der Nutznießer mit 
80 Euro zur Kasse gebeten. Das Sªubern von verschmutzten Stellen wie z.B. ¥lspuren kos-
tet 100 Euro pro Einsatz. Für Verhütungsdienste oder vorbeugende Durchsuchungen wer-
den jeweils zehn Euro pro Stunde verlangt. 

In einem internen Reglement f¿r den Schulkomplex ĂFrªschepillchenñ in Ell wird das Zu-
sammenleben von Kindern und Lehrpersonal festgehalten. 

Das allgemeine Verkehrsreglement wurde angepasst. Dabei wurden die neuen Straßenbe-
zeichnungen in luxemburgischer Sprache sowie verschiedene Änderungen bezüglich Park-
verbot und Bushaltestellen ber¿cksichtigt. AuÇer der ĂCit® Op der Tonnñ in Ell gilt Tempo 30 
in den geschlossenen Wohnvierteln ĂCit® Fritz Rasqu®ñ in Roodt, ĂAm Peschñ und ĂOp Zen-
genñ in Kleinelcherodt und ĂAm Bongertñ in Obercolpach. 

Auf Geheiß der Oberbehörde wurde die Gebührentaxe für einen PAP von 1 500 Euro auf 
300 Euro herabgesetzt. 

Dem gemeinsamen Löschdienst aus Ell und Colpach wird ein Zuschuss von 14 944 Euro 
gewährt für das Anschaffen eines Beleuchtungsanhängers mit  dem dazu erforderlichen Ma-
terial. 

Die Grund- und Gewerbesteuerhebesätze für das kommende Jahr  bleiben bei jeweils 300 
Prozent unverändert seit dem Jahr 2003. 
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Die Taxenrollen des ersten Semesters 2007 belaufen sich auf 71 316 Euro für den Verkauf 
von Trinkwasser, 10 525 Euro für die Benutzung der Kanalisation und 37 774 Euro für die 
Müllbeseitigung. 

Für das Schulsparen gewährt die Gemeinde 15 Euro pro Erstklässler. 

Der Gemeinde Beckerich, die das grenz¿berschreitende Projekt ĂLe calendrier des 
migrationsñ im Rahmen des Kulturjahres f¿r insgesamt 172 000 Euro vorfinanziert hatte, 
wird ein Subsid von 2000 Euro als kostendeckender Beitrag bewilligt, dies im Zusammen-
hang mit  den von vier Künstlern aus Mexiko geschaffenen Installationen über das Thema 
ĂGrenzenñ beim Grenzstein im ĂGrendelerweeñ in Niedercolpach. 

Mit Manuela Petry-Even aus Ell, die als Privatbeamtin einen definitiven Halbtagsposten 
im Gemeindesekretariat versieht, wurde ein Arbeitskontrakt auf unbestimmte Dauer ge-
nehmigt. 

Ab 1. Januar 2008 wird der Beschäftigunggrad eines Arbeiterpostens von 62,5 auf 100 
Prozent erhöht. Hingegen wird die Arbeitszeit der in der Früherziehung beschäftigten Er-
zieherin Peggy Schoujean-Hurst von 70 auf 63 Prozent reduziert, weil sie nicht mehr in 
den Ferienaktivitäten tätig ist. 

In Auftrag gegeben wird der Bau von Kolumbarien auf den Kirchhöfen von Ell, Colpach 
und Roodt zu einem Gesamtbetrag von 59 700 Euro. 

Die neugeschaffene Bautenkommission begreift fünf Mitglieder, davon zwei Ratsleute, 
einen Gemeindearbeiter und zwei noch zu bestimmende Bürger. 

Nach einer Ortsbesichtigung und eingehender Diskussion kam der Rat überein, keinen 
Unterstand auf dem Kirchhof in Colpach zu errichten, weil kein geeigneter Standort vor-
handen ist. 

In der nächsten Sitzung wird über das Einführen einer Kurtaxe beraten. 

Die Ratsmitglieder befürworteten prinzipiell den Vorschlag von Schöffin Monique Bal-
dassi-Wagner, den Schulhof als Spielplatz gemªÇ dem Projekt ĂHolunderschuleñ von den 
Eltern in Zusammenarbeit mit den Kindern und unter der Leitung eines Fachmanns zu 
gestalten und einen diesbezüglichen Kredit im Haushaltsplan 2008 für die Bedürfnisse der 
Ganztagsbetreuung vorzumerken. 

Raymond Jans schlug vor,  das vom INECC (Institut Européen de Chant Choral), des-
sen Direktor Camille Kerger aus Ell ist, betriebene Projekt ĂMusek an de Spill- a Primär-
schoulenñ mit dem Schwerpunkt ĂSangenñ zu beantragen. 

Außerdem befasste Jans sich mit der Regulierung der Duschen und dem Ersetzen der 
Fenster im Kulturzentrum, ferner mit der Instandsetzung der ĂGaardestroossññ in Ell und 
dem Beschädigen von Feldwegen durch schwere Lastwagen. 

                                   A.R. 
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Vorprojekt zur Gestaltung der ĂDuerfplaatzñ in Ell bewilligt 

Zentraler Punkt der Beratungen im Eller Gemeinderat am vergangenen Mittwoch war 
das von Architekt Marc Disteldorff präsentierte Vorprojekt für die Gestaltung des Dorf-
kerns im Bereich von Kirche, Schule und Rathaus im Gemeindehauptort. Bekanntlich 
wird die alte Schule zur Zeit als Gemeindehaus um- bzw. ausgebaut. Bezugsfertig dürfte 
das renovierte Gebäude frühestens im Oktober des kommenden Jahres sein. 

Anschließend wird das aktuelle Rathaus abgerissen. Auf dem entstehenden Freiraum 
und der gesamten Umgebung wird ein zweckentsprechender Dorfplatz mit Zufahrtswe-
gen, Parkplätzen und Grünanlagen geschaffen. Auf 498 664 Euro sind die Arbeiten ein-
geschätzt. Unter Berücksichtigung einiger Änderungsvorschläge gab der Rat einstimmig 
der Weiterführung der Planungsphase statt. 

Sodann erstellte Disteldorff eine Bilanz betreffend die Bauarbeiten des  mit 1 473 250 
Euro veranschlagten neuen Rathauses, das unter Niedrigenergiestandard errichtet und 
mit einer Pelletsheizung ausgestattet wird. Er beleuchtete die einzelnen Positionen der 
Verdinggaben, wobei im Einvernehmen mit den Ratsmitgliedern die Überschreitungen 
und  Einsparungen ausgeglichen werden, so dass der ursprüngliche Devis  nicht wesent-
lich ändert. Im bestehenden Gebäude werden die noch ziemlich neuen Fenster nicht er-
setzt. In einer ersten Phase wird der Liftschacht gebaut; der Aufzug kann zu gegebener 
Zeit eingerichtet werden. 

Forstplan stark defizitär 

Eingangs der Sitzung hatte Revierförster Ed. Hansen die Wälderwirtschaftspläne 
2007/2008 erlªutert. Diejenigen der Kirchenfabriken von Ell und Roodt weisen einen Ge-
winn von 500 Euro bzw. einen Verlust von 4 500 Euro auf. Als stark defizitär erweist sich 
allerdings der kommunale Forstplan, wo die Investierungen in Höhe von 90 000 Euro - 
davon 44 000 Euro für die Kulturen - die auf insgesamt 63 375 Euro geschätzten Einnah-
men deutlich übersteigen. Daher ermächtigten die Räte den Forstbeamten bestimmte 
Tannenbestände auf dem Fuß zu verkaufen, falls der diesbezügliche Holzpreis im Laufe 
der Zeit ansteigen sollte. 

Was den Wegeplan anbelangt, so wird das vom Tourismus viel benutzte Waldwege-
netz in den ĂRi®der Gr±nnñ weiter unterhalten. In puncto  Naturschutz werden drei  zwi-
schen Roodt und Hostert gelegene Moore instandgesetzt. 

F¿r den Ankauf eines Kleintransporters des ĂR®idener Jugendtreffñ, an dem die Ge-
meinde Ell zusammen mit fünf anderen Kommunen beteiligt ist, bewilligten die Räte eine 
Beihilfe von 924 Euro. 

Page 9 2007/6 

Séance du  05 décembre 2007 

Date de lôannonce publique de la s®ance :   29.11.2007 
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Schwierigkeiten mit Vereinssubsidien 

Einiges Kopfzerbrechen bereiteten verschiedene Subsidienanträge seitens lokaler Ver-
eine den Politikern. Einstimmig verwarfen sie das Gesuch der Feuerwehr aus Ell zwecks 
Rückerstattung eines Betrags über 22 425 Euro für den Ankauf einer Camionnette mit 
dem Hinweis, die Gemeinde habe beim Einzug der Wehrleute aus Ell in die Kaserne von 
Obercolpach nahezu für den Gleichwert an Einrichtungsarbeiten investiert. Mehrheitlich 
gewährte der Rat einen Zuschuss von 250 Euro an die Elternvereinigung, wobei François 
Rasqué dagegen stimmte, Aly Klein sich enthielt und Raymond Jans, der vorher wegen 
anderwärtiger Verpflichtungen die Sitzung kurzfristig verlassen hatte,  nicht am Votum 
teilnehmen konnte. 

Dem lokalen Fußballverein werden im Haushaltsplan des kommenden Jahres 4 000 
Euro zurückgezahlt für die Anschaffung von neuen Fangnetzen, derweil die Ausgaben für 
eine Spielerkabine und einen Unterstand im Budget 2009 berücksichtigt werden. 250 Eu-
ro erhªlt die ĂJeunesse Atertdaulñ f¿r die Organisation eines internationalen Jugendtur-
niers im Fußballsport im Jahre 2008. 

Zum 50. Jubilªum bekommt der ĂD±schtennis Ellñ ein auÇergewºhnliches Subsid von 
2 000 Euro. Zusªtzlich zur einmaligen finanziellen Spritze in Hºhe von 2 500 Euro wird 
dem Festkomitee zur Organisation des ĂCentenaireñ von Feuerwehrkorps und Musikge-
sellschaft aus der Gemeinde Ell nachträglich noch ein Zuschuss von 1 000 Euro bewilligt. 
Keine Änderungen erfährt die Liste der jährlich an die kommunalen Vereine ausgeschüt-
teten Subsidien. 

F¿r den Ankauf eines Kleintransporters des ĂR®idener Jugendtreffñ, an dem die Ge-
meinde Ell zusammen mit fünf anderen Kommunen beteiligt ist, bewilligten die Räte eine 
Beihilfe von 924 Euro. 

Kurtaxe eingeführt 

Einstimmigkeit gab es bezüglich der Einführung einer Aufenthaltsgebühr von einem Eu-
ro pro Tag im Genesungsheim des Roten Kreuzes in Niedercolpach. Begründet wird die-
se Taxe mit dem anwachsenden Verkehrsaufkommen, den Mehrkosten für die kommu-
nale Infrastruktur und die häufige Beanspruchung der Rettungsdienste. 

Für eine weitere Fünfjahresperiode wurde Leo Klein aus Kleinelcherodt als Verwal-
tungsmitglied des Sozialamtes wiedergewählt. Der berichtigte Haushaltsplan 2007 und 
der Budgetentwurf 2008 dieser Anstalt schließen ab mit einem Gewinn von 15 707 bzw. 
16 407 Euro, wohingegen die Konten 2004 einen Bonus von 1 680 Euro aufweisen. 

Diskussionslos erfolgte die Beschlussfassung  über einen Kostenvoranschlag von 
130 000 Euro f¿r Feldwegearbeiten im Jahr 2008. 

   A.R. 
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Projets en cours  
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Avant - Projet « Alentours place mairie »  Ell 

Projet « Nouvelle Mairie »  Ell 


